
ICT beim Nachholen von  Basiskompetenzen:  
Eher Hürde oder Chance? 

SFIB-Tagung «ICT-Konzepte ohne Verfallsdatum?» 
Bern, 29. August 2012 
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Arbeitsfelder LAB 

Warehouse  
(online)"

Basisstandards / 
Kompetenz-

beschreibungen"

Assessment 
(Kursinstrumente, 

Lernstandserhebung)"

Lernwege" Persistenz"
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Gesamtprojekt und Situierung!



Leitfragen 

–  Wie viel 'Virtualität' erträgt das Lernen? 
–  Werden schriftschwache Lernende eher blockiert oder 

zusätzlich gefördert? 
–  Welches Potenzial bieten Online-Lernumgebungen den 

Lernenden und den Lehrenden? 
–  Gibt es minimale Voraussetzungen, um ein Online-Lernen zu 

lancieren? 
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Antonio* (55 Jahre) 

Herkunft: Spanien 
Arbeit: seit 30 Jahren 
bei Styner+Bienz 
Kurs: besucht den Kurs 
auf Anraten seines 
Vorgesetzten, um sich 
im Lesen und Schreiben 
(Deutsch) zu 
verbessern. 
 
 
 
 

* Alle hier verwendeten Namen und Fotos sind geändert (http://www.monoface.ch) 

Ziel: Strukturen erkennen"
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Barbara* (49 Jahre) 

Herkunft: Schweiz 
Arbeit: seit 15 Jahren 
bei Wifag 
Kurs: „Ich besuche den 
Kurs, weil ich mich vor 
Computer gefürchtet 
habe.“ 
 
 
 
 

Ziel: „Entstigmatisierung“"
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* Alle hier verwendeten Namen und Fotos sind geändert (http://www.monoface.ch) 



Thomas* (26 Jahre) 

Herkunft: Schweiz 
Arbeit: Chemielaborant 
Kurs: freiwillig, um eine 
Weiterbildung im 
Fachbereich Chemie 
anzugehen 
 
 
 

Ziel: Individuelle Anpassung an Bedürfnisse"
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Sprachlernen mit ICT 

–  Ausgangslage 
Eine regelmässige Computernutzung ist ein positiver Prädiktor 
für einen messbaren Zugewinn an literalen Fähigkeiten und 
Fertigkeiten (Sturm 2009, S. 242f.) 

–  Ziel 
Kombination traditioneller Kursszenarien (Paper-Pencil) mit 
Online-Elementen am Computer und im Internet 
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Sprachlernen und ICT!



Vorteile beim Einsatz einer webbasierten Lehr- und 
Lernplattform 

–  Individuelle Schwerpunkte und Lernziele 
–  Nachbearbeiten von zu Hause aus 
–  Speicher für Lerninhalte, Materialien und Arbeitsergebnisse 
–  Nutzung ist Bestandteil des Bildungsbereichs Computer Literacy 
–  Vereinfachte Verwaltung und Organisation des Kurses und der 

Teilnehmenden durch Kursleitende 

Stolpersteine: 
Verbindung zu Inhalten, Know-how Institution und KL, Infrastruktur 
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Exemplarisch für ein Projektfeld: Sprachlernen mit 
ICT 

①  Abschreiben erwünscht – am Computer (MS Word) 
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Exemplarisch für ein Projektfeld: Sprachlernen mit 
ICT 

②  Schreibübungen – die nach etwas aussehen (MS PowerPoint) 
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Exemplarisch für ein Projektfeld: Sprachlernen mit 
ICT 

③  Wiederholen und reflektieren (Blog – Arbeitstagebuch) 
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Exemplarisch für ein Projektfeld: Sprachlernen mit 
ICT 

④  Individuelle Schwerpunkte setzen und Feedback erhalten 
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Exemplarisch für ein Projektfeld: Sprachlernen mit 
ICT 

④  Kommunizieren über Internet (Mail) 
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Exemplarisch für ein Projektfeld: Sprachlernen mit 
ICT 

④  Kommunizieren über Internet (Forum) 
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ICT Kompetenzen 

–  Computer bedienen und Berührungsängste abbauen 
–  Grundlegende Konzepte verstehen (Ordnungs- und Suchsysteme, 

Programme, Dateien und Formate, Hypertext) 
–  Medien und ICT als Werkzeuge nutzen (Text, Tabellen, Bilder, Ton 

oder Video erstellen und ausdrucken/abspielen) 
–  In Netzwerken kommunizieren (E-Mail, Lern- und 

Kommunikationsplattformen, Informationen gezielt finden und in Blog/
Wiki/Webseite publizieren) 

–  Lernumgebung einsetzen (Interaktive Übungen selbst oder mit den TN 
entwickeln, bildungsrelevante Internetseiten kennen) 

–  Wirkungen von ICT kennen (Benutzerfreundlichkeit, Computerstandort) 
Quelle: http://www.erz.be.ch/erz/de/index/kindergarten_volksschule/kindergarten_volksschule/schulleitungen_undlehrpersonen/ict_an_den_schulen/kompetenzen_lehrpersonen.html"
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Kursformate in LAB!



Kursmodell 1:  
Lernplattform als Warehouse und Ablage 
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Anwendungsweisen: Kursmodell 1 

Ich finde 
online alle 

Anleitungen."

Ich kann die 
Übungen zu 
Hause noch 
einmal lösen."

Auch wenn 
ich gefehlt 
habe, habe 
ich alle Infos."
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Kursmodell 2:  
Individuelles Arbeiten mit Online-Übungen 
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Anwendungsweisen: Kursmodell 2 

Die 
Wiederholung 

gibt mir 
Sicherheit."

Ich sehe 
direkt was 
richtig und 
was falsch 

ist."

Ich habe 
mein eigenes 
Lerntempo."
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Kursmodell 3:  
Lernplattform als didaktische Begleitung 
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Anwendungsweisen: Kursmodell 3 

Ich lerne 
verschiedene
Bereiche des 
Computers 

kennen."

Ich sehe 
jeden Tag 
was zu tun 

ist."

Der gesamte 
Kurs wird 

„protokolliert“."
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Gelingensbedingungen 

–  Offenheit in Konzeption und Durchführung 
–  Individuell angepasstes Vorgehen, Parallelität 
–  Kleine, machbare Schritte 
–  Durchgehende Anwendung 
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Aufbau und Betrieb der Lernplattform ILIAS 

–  Kurse werden vom Open-Source Learning-Management-System 
ILIAS umrahmt. 

–  Es wird eine modifizierte Version verwendet: 
–  Neues Layout, mehr „Weissraum“ (LAB Erfahrungen und Entwicklungen 

wurden in die offizielle ILIAS Version 4.0 implementiert) 
–  Der „Persönliche Schreibtisch“ der Teilnehmenden zeigt nur die eigenen 

Kurse. 
–  Interne Suche wurde für das Warehouse angepasst 

–  Die Materialien werden fast ausschliesslich über das LMS ILIAS 
weitergegeben. 

–  Zusätzlich zu den Lerninhalten und -aktivitäten im Bereich 
Literacy und Numeracy werden ICT-Fertigkeiten geschult. 
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Lernplattform ILIAS!



Vielfältiger Einsatz der Lernplattform ILIAS 

–  Administration 
Einstellungen, Authentifizierung, Rollen-System, Datenschutz 

–  Kursorganisation 
Persönlicher Schreibtisch, Kurs, Arbeitsgruppen, Ordner, Kalender 

–  Warehouse/Material 
Lernmodule, Arbeitsblätter, Links, Online-Übungen, Mediacast, Glossar, 
Webfeed 

–  Kommunikation und Zusammenarbeit 
Mail, Kurs-Nachrichten, Forum, Kommentare, Wiki 

–  Organisation Kursleitung 
Suche im Warehouse, Einforderung von Arbeiten, Zugriffsstatistiken, Kurs-
Evaluation 
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Struktur Lernplattform 

Öffentlicher 
Bereich"

Austausch 
unter KL"
"
Warehouse"

©-Bereich"
"
"
Warehouse"
"
Kurse"

Externe 
Webseite"

ILIAS-Login" Angehörige 
einer Institution"
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ICT als unterstützendes Element 

–  Nicht nur Materialienablage und für individuelle Lerninhalte, auch 
für vereinfachte Kursdurchführung und Organisation durch: 

–  Mitgliederverwaltung (Kontakt, E-Mail) 
–  Lernzielformulierung, Programm 
–  Einforderung von Arbeiten 
–  Zeitlich gesteuerte Vorbereitung der Kurstage 
–  Terminplanung mittels Kalender 

–  ICT als „nicht-stigmatisierendes“ Einstiegstor zur Weiterbildung 
–  für den Erwerb von Basiskompetenzen 
–  für weiterführende Angebote im professionellen Umfeld 
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Funktion von ICT im Kontext LAB!



Rückmeldungen Kursteilnehmende 

„Ich besuche den Kurs damit ich lerne 
mit dem Computer arbeite zu können. 

Für andere ist die Grammatik und 
Rechtschreibung wichtiger. “ [sic]"

"
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Rückmeldungen Kursteilnehmende 

„Jedes Mal wenn ich irgendwo auf einem 
Computer arbeiten sollte, versetzte mich das 

in Schrecken und ich habe mich gedrückt. 
Allso war meine lieblings Ausrede ich hasse 

die Kasten oder sie mich. "
Alles Quatsch. Seit ich den Kurs besuche 
macht mir die Arbeit am Computer richtig 

Freude. "
Ich würde Jedem der mit Panik und 

Schweisausbrüchen vor seinem Laptop sitzt 
und verzweifelt diesen Kurs empfehlen.“ [sic]"
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Rückmeldungen Kursteilnehmende 
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„Ilias ist eine Lernplattform."
In etwa 20 Kurstagen lernst Du das ABC des 
Computers oder der EDV (ende der Vernunft)"

Für jeden Kurstag hast Du ein Tagesprogramm mit 
diversen Aufgaben. Briefe schreiben, rechnen, 

Grammatik, Verben, Nomen, Adjektiven."
Gehirnjogging, Geschicklichkeit und alles was 

Hänschen nicht gelernt hat, kann der Hans hier alles 
nachholen."

Mit www.ilias.leap.ch kommst Du auf diese Seite. Das 
meiste erklärt sich selber, doch die kleinen Grauen 

Zellen muss man schon benutzen, und alles gut 
nachlesen. Ich habe zwar gemerkt, dass fragen bei 

unseren 2 kompetenten Kursleiterinnen meist 
schneller ans Ziel führt.“ [sic]"

"



ILIAS.leap.ch ausprobieren 

–  http://ilias.leap.ch 
–  Benutzername: sfib.guest (Admin) // sfib.guest.tn (TeilnehmerIn) 

–  Passwort: sfib$guest12 
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Kontakt 

Website: www.literalitaet.ch 
 

Kontakte: 
Pädagogische Hochschule FHNW   Universität Bern 
Institut Forschung und Entwicklung   Institut für Erziehungswissenschaft 
Thomas Sommer    Yvonne Seiler 
Kasernenstrasse 20    Muesmattstrasse 27 
5000 Aarau     3012 Bern 
+41 62 832 02 75    +41 31 631 38 14 
thomas.sommer@fhnw.ch   yvonne.seiler@edu.unibe.ch 
(Gesamtprojekt)     (ILIAS-Lernumgebung, ICT-Lernen)  
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